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Kücktritt der ungariſchen Räteregierung

Bildung einer ſozialiſtiſchen Regierung
WTB Budapeſt 1 Auguſt Drahtnachricht

Ung Korr Bureau Jn der heutigen Nachmittags
Sitzung des Budapeſter Zentral Arbeiterrates iſt der
revolntionäre regierende Rat der Räterepublik zurück
getreten Die Regierungsgewalt wurde von einer aus
Vertretern der Gewerkſchaften gebildeten rein ſoziali
ſtiſchen Regierung unter dem Vorſitz des Miniſterpräſi
denten Julius Beidel übernommen

Die neue Regierung erklärt in einer heute abend
erlaſſenen Proklamation daß ſie als ihre erſte Aufgabe
die Aufrechterhaltung der inneren Ordnung und die
Einleitung von Verhandlungen mit der Entente be
trachtet

Jtalieniſche Truppen zum Schutze der
deutſchöſterr Grenze

WTB Wien 1 Auguſt e Lantr r ger verlautet daß italieniſche Truppen
an der deutſchöſterreichiſch ungariſchen Grenze ſtehen
a der Gegend längs der Leitha ſtehen Poſten von ita
ieniſchen Berſaglieri Die Bevölkerung mußte die

Ortſchaften räumen da eine ganze italieniſche Diviſion
ur Bewachung der Grenze beordert iſt Ftalieniſche
oſten beſetzten bereits die Brücke von Wambersdorf

nach Wimpaſſing

CLudendorff über das Weißbuch
der Regierung

Berlin 1 Auguſt Eig Drahlnachricht Jm L A
gimmt General Ludendorff Stellung zu dem veröſfentlichten
Weißbuch der Regierung und ſagt u Nach dem Eindruck
ten ich erhalten habe gibt die amtliche Vorbemerkyng einc

Dar
ſtellung der Geſchichte und zeitigt einfeitige und falſche
Schlüſſe Mir wird z B ein Slimmungeumſchwung am
17 Oktober und behauptet ich unbeſtimmte
Angaben gemacht emgegenüber ſtelle ich feſt daß am
29 September vom Generalfeldmarſchall und mir dem
Staatsſekretär v Hintze gegenüber am 2 Oktober vom Gene
ral von dem Buſche dem Reichstag gegenüber ausgeſprochen

wurde daß wirnuraufeinen Frieden eingehen
könnten der uns eine Lebensmöglichkeit
ich er Ebenſo dürfe kein Waffenſtillſtand geſchloſſen wer
en der uns wehrlos macht Jn dieſem Sinne hat ſich auch

Prinz Max am 5 Oktober ausgeſprochen indem er ausführte
daß wir feſt entſchloſſen ſeien auch noch ſchwere Opfer zu
bringen wenn es unabänderlich iſt und daß wir weiter
kämpfen den Endkampf um Leben und Tod weiterfithren
würden Jm ſelben Sinne hat ſich der Reichstagspräſident
cusgeſprochen

Ueber die Rotwendigkeit des weiteren Kampfes herrſchte
alſo volle Einigkeit zwiſchen Reichsregierung und Oberſter
Heeresleitung Dies gilt bis zum 17 Oktober Nach der
Anſicht der Oberſten Heeresleitung ließ die zweite Wilfonnote
keinen Zweifel mehr an der Notwendigkeit weiterzukämpfen
falls wir nicht kapitulieren wollten Dieſem Standpunkt trug
ich in der Sitzung vom 17 Oktober Rechnung verfuhr alſoolgerichtig warend die Reichsleitung nicht ent
chloſſen war ihrerſeits die Folgen aus den Worten des

Reichskanzlers am 5 Oktober zu Febr Jch dachte nicht
an einen plötzlichen Abbruch ſondern zunächſt an
die Feſtſtellung was der Feindeigenklich wollte
Hand in Hand mußten aber die Maßnahmen zur entſchiede
nen Fortſetzung des Kampfes gehen Die Fragen die mir von
der Reichsleitung z7rgnezt wurden waren ſoldatiſch
überhaupt nicht zu beantworken So habe ich
ausgeführt Es iſt ſchwer ſolche Fragen zu beantworten das
lann nur pfüchtgemäß geſchehen Jch habe mich genau ſo
auegedrückt wie die beiden zur Reichsleitung herangezogenen
Gencrale Jch weiſe darauf hin daß die General Gallwitz
und Mudra ſich ſinngemäß gengu ausdrückten wie ich Das
Weſen des Krieges iſt ungewißheit das weiß glaube ich
cder u Solf will mich gefragt haben Können
ie noch drei Monate die Front halten Jch ſoll darauf ge

antwortet haben Nein Das iſt durchaus richtig Wennhiergus aber wieder beſondere Schlüſſe gezogen werden ſo
iſt das falſch Wir waren in die Hermannſtellung zurückge
gangen Dieſe drei Monate zu halten ſchien mir ausge
ſchloſſen darum hatte ich die Antwerpen Maasſtellung
und eine Grenzſtellung erkunden und einrichten laſſen Hier
war ein längeres Standhalten durchaus möglich ſobald Jm
puls aus der Heimat kam Auf das Halten in dieſen Stellun
gen bezieht ſich mein Nein nicht Ueber die Beſprechungen
des 29 September enthält die Denlſchrift nichts und doch iſt
ſie für den Hergang der Ereigniſſe und für die ganze Beur
teilung der Lage von weſentlicher Bedeuntu Jch will hiernur angeben daß Steche v ine zu d
inneren Gründen den Sy el für endighielt und daß der Generalfeldmarſchall und ich ſowie Oberſt

ugrtier unter dem gewaltigen Eindruck
en W u

halle Sonnabend den 2 Auguſt
e eeeeeeeeeeeooooor

Zeye daraufhinerſtdie milikfäriſche Lage feſt
ſtellten Herr v Hintze hatte mir angegeben daß die
neue m v bis zum 1 Oktober mittags gebildet werden

könne m gle chen Sinne hatte er ſich Oberſt v Hafftner
über ausgeſprochen und daß dann das Angebot an

ilſon hinausgehen könne Sein Telegramm vom 1 Oktober
1918 ab Berlin 7 Uhr 20 Min trägt dieſem Rechnung Es
lautet Bildung neuer Regierung vorausſichtlich heute
1 Oktober nachts Militäriſche Lage iſt ſtärkſtes Druckmittel
e unſinnigen und anſpruchsvollen Parteien Gemäß
ieſem Telegramm und dem mir von Zrey v Hintze gemach

ten Angaben habe ich auch gehandelt NahHbhem bis zum
1 Oltober mittags die Regierung gebildet war habe ich ge
drängt Als mir der Oberſt v Hafftner gegen Mitternacht
vom 1 zum 2 Oktober von Berlin aus ausführte daß die
Bildung der Regierung auf Schwierigkeiten ſtoße habe ich
mein Drängen eingeſtellt und wies Oberſt v Hafftner an
darauf zu achten kein unnötiger Zeitverluſt entſtehe Jch
bemerke ausdrücklich daß am 30 September und 1 Oktober
ein Ereignis an der Front eingetreten war das Tie Lage
kritiſcher geßaltet hätte Der Generalfeldmarſchall war mit
mir der Anſicht nachdem auf Grund der Kriegslage der
ſchwere Entſchluß gefaßt war keine Zeit zu verlieren um ihn
ur Tat r War ein ſchwerer aber auch ehrenvoller
rieden auf Grund der 14 Punkte Wilſons und durch Wilſon

zu erreichen ſo war ein weiteres Butvergießen nicht mehr
zu verantworten Es mußte auch alles geſchehen um die Zeit
der Spannung abzulürzen denn es war klar daß die Gerüchte
und Nachrichten von einem von uns erbeteneiz Waffenſtill
ſtand unſere Kampfkraft ſchwächen die des Feindes aber un
gemein ſtärken mußlen Wenn Herr v Grünau in ſeinem
Telegramm Nr 23 von einem Durchbruch ſprach ſo handelt
es ſich hier um eine kaktiſche nicht um eine ſtrategiſche Er
ſcheinung wenn er ferner ausführt Jch habe den Eindruck
daß man hier völlig die Nerven verloren hat ſo weiß ich niächt
worauf ſich das beziehen ſoll Wir alle ſtanden im Haupt

der Ereigniſſe Jch
ziere geſehen der nicht Herr

ſeiner Nerven war und nehme das auch für mich in Anſpruch
Wenn er ferner ſagt daß wir ſchlimmſten Falles nach außen
hin den Schritt mit der Haltung Vulgariens begründen könne t
ſo iſt mir nur befremdlich daran wie wenig ein Mitglied
des auswärtigen Amtes über die Lage unterrichtet war Es
war dem Staatsſekretär v Hintze nur mitgeteilt worden daß
der Zuſammenbruch Bulgariens der vornehmſte Grund fürden Vehbens und Waffenſtillſtandsantrag der Oberſten

Horrgs leitung war Die Ereigniſſe von 13 Au juſt 643
28 September ſind vollſtändig einſeitig von Herrn v Hintze
aufgeſtellt Damit das deutſche Volk erfährt wie der General
feldmarſchall und ich über die Friedensziele gedacht haben
ſtelle ich feſt daß wir durchaus gewillt waren in unſere
Kriegszieleff die Konſequenzen zu ziehen wie Herr v Hintze
es am 14 ausſprach Hierüber hat die Sitzung vom 13 gleich
fall volle Klarheit gebracht Die gegenteilige Behauptung
des Herrn v Hingtze iſt ebenſo falſch wie ſeine Angabe de
Kriegslage wäre am 13 in offiziöſer Form ſprochen
worden Von Schweden habe ich im Februar an den Reichs
präſidenten geſchrieben und angeboten durch Gegenüber
ſtellung des Materials nicht meiner Perſon wegen Klarheit
zu ſchaffen Jch habe eine Antwort auf dieſes
Schreiben nie bekommen Gern Hätte ich dem
deuiſchen Volle dieſen Streit erſpart Jch hoffe daß meine
im Auguſt erſcheinenden Kriegserinnerungen zur Klärung
der Lage betragen werden nicht um niederzureißen ſondern
um aufzubauen

Fwei Kaiſertelegramme
Veröffentlichungen aus dem Weißbuch

WTB Berlin 1 Auguſt B Z a veröfr aus dem ſoeben erſchienenen Weißbuch ein
elegramm des Fürſten Hohenlohe Langenburg an
rinz Max von Baden vom 25 Oktober 1918 in dem
ürſt Hohenlohe ausführt daß nach Meinung einer zu

verläſſigen Quelle der Schluß der Wilſonnote ſo zu den
ten ſei daß der e eg zu einem einigermaßenerträglichen Frieden kaum anders als über die Ab
dankung des Kaiſers führe Nach der ndes Gewährsmannes würde eine ſolche Tat des Kaiſer

es Wilſon leichter machen zugunſten ſeiner Friedens
pläne auf den Senat einzuwirken der in der letzten Zeit
Einfluß im Sinne einer gänzlichen Niederwerfung
Deutſchlands gewinnt Gleichzeitig würde durch ſie die

riedensſtrbmung in den übrigen Ententeſtagten t
ärkt werden Gewährsmann zufolge ſei die

Schwäche unſerer militäriſchen Lage den Amerikanern
zu bekannt um bei ihnen jetzt im Falle eines Aufrufs
G nationalen Verteidigung über den endgültigen
ieg der Entente Zweifel aufkommen zu laſſen
Deutſchlands t ei nureine Frage der Zeit Sollte verſucht werden den
Endkampf hinauszuziehen ſo würde das nur als ein
nener Beweis des vorwiegend militäriſchenEinfluſſes betrachtet werden und den Verdacht näh
ren daß man ſich auf Deutſchlands ganze innerpolitiſche
Wandlung nicht verlaſſen könne

e ramm Kaiſer Karls an KafſerWilhelm bemerkenswert das lautet
Jch war heute früh genötigt da die militäriſche

ch
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Das Ende der ungariſchen Räteregierung
Lage unhaltbar geworden iſt den Jtalienern
einen Waffenſtillſtand auzutragenzu aber die Jtaliener die Bedingung ſtellen daß
ie Bahnen d Tirol und Kärnten Tauernbahn

Brennerbahn Südbahn auf den Durchzug der feind
lichen Truppen P eine Länder geöffnet werden
ſollten ſo werde ich mich an die Spitze meiner Deutſch
Oeſterreicher ſtellen und den Durchzug mit Waffen

ewalt verhindern Darauf kannſt Du feſt vertrauen
uf die Truppen der anderen Nationalitäten kann

man ſich in dem Falle nicht verlaſſen Jn treuerx
Freundſchaft gez Karl

Die Antwort Kaiſer Wilhelms lautet
Mit Bewegung habe ich Dein Telegramm über

den Antrag zum Waffenſtillſtand an Italien geleſen
Jch bin überzeugt daß Deine Deutſch DOeſterreicher
an der Spitze der kaiſerliche Herr ſich wie ein Mann

egen ſchmachvolle Bedingungen erheben werden und
anke Dir dafür daß Du mir das noch beſonders ver

ſicherſt Jn treuer Freundſchaft gez Wilhelm

Stellungnahme der bayriſchen Regierung zur
Aböankung des Kaiſers

WTB München 1 Auguſt Jn dem deutſchen Weißbuch
über die Vorgeſchichte des Waffenſtillſtandes ſind Tele
gramme des damaligen preußiſchen Geſandten in München
von Treutler und des deutſchen Geſandten in Bern von Rom
berg erwähnt in denen an mehreren Stellen von der
Stellungnahme der damaligen bayeriſchen Regierung zur
Frage der Abdankung des Kaiſers und den angeblichen Sonder

n e re Bayerns die Rede iſt Die Schrift
eitung der Münchner Neueſten Nachrichten die wegen

dieſer Angelegenheit mit dem Leiter der damaligen
bayeriſchen Regierung dem Miniſterpräſidenten Dandl in
Bert ung getreten iſt iſt ermächtigt folgendes feſtzuſtellen

Die Stellungnahme der früheren bayeriſchen Regie
rung in der Frage der Abdankung des Kaiſers iſt in dem
Bericht des preußiſchen Geſfandten von Treutler am 25 Okt
1918 richtig wiedergegeben Nicht zutreffend dagegen
iſt die nach dem Bericht des deutſchen Geſandten in Bern vom
3 November 1918 an die Entente gebrachte Nachricht Bayern
habe vom Bundesrat die Abdankung des Kaiſers angeblich
gefordert Es beſtehe in Bayern an maßgebender Stelle
der Eindruck daß der Kaiſer den Plan verfolge bei der erſten
Gelegenheit die neue deutſche Regierung zu ſtürzen Die
damalige bayeriſche n hat vielmehr den Standpunkt
eingenommen und bei maßgebenden Beſprechungen r Gel
tung gebracht daß der Kaiſer durch die verantwortlichen Per
ſönlichkeiten über den Stand der Dinge mit aller Offenheit
aufzuklären ſei und daß ſie mit einem freiwilkigen
Rücktritt des Kaiſers einverſtanden wäre

2 Der deutſche Geſandte in Bern hat in ſeinem Bericht
vom 3 November 1918 die Behauptung daß Bayern dem
Abgeſandten der Entente zu verſtehen gegeben habe es würde
ſich von der Reichspolitik unter allen Umſtänden losſagen
ſelbſt als abenteuerlich bezeichne Tatſächlich entbehren ſolche
Gerüchte jeder Grundlage Der bayeriſchen Staatsregierung
war allerdings ſeinerzeit zur Kenntnis gekommen daß in
der Schweiz Nachrichten der bezeichneten Art umliefen Sie
hatte hierwegen damals den bayeriſchen Geſandten in Bern
nach München berufen und von ihm erfahren daß die Ge
rüchte auf Redereien unverantwortlicher übergeſchäftlichezs
Perſonen zurückzuführen ſeien Die bayeriſche Regie
rung habe derartige die Einheit und denBeſtand des Reiches gefährdende Beſtrebun
genſtets aufsſchärfſte verurteilt und eine direkte
oder indirekte Förderung entſchieden abgelehnt Der Geſandte
erhielt die Weiſung dieſen Standpunkt der Regierung gegen
über den umlaufenden Gerüchten zu verbreiten Wenn die
Entente gleichwohl mit den bayeriſchen Sonderbeſtrebungen
ernſtlich gerechnet haben ſollte hat ihr jedenfalls die Haltung
der damaligen bayeriſchen Regierung hierzu keine Berechti
gung gegeben

Schwere Unruhen in Straßburg
WVTB Berlin 1 Auguſt Drahtnachricht Der Abend

meldet aus Karlsruhe Nach weiteren verläßlichen Berichten
aus Straßburg ſind dort erneut Unruhen ausgebrochen Auf dem
Bahnhofplatz haben Kundgebungen ſtattgefunden die geradezu

revolutionären Charakter trugen Die Ausſtändigen
griffen erneut das franzäſiſche Militär an töteten eine
große Anzahl von Soldaten und mehrere Offi
ziere von denen einige in den JIlfluß geworfen wurden Der
Sorge hat mit der Verhängung des Belagerungszuſtandeg
gedroh

Fufhebung des Cölibats in Deutſch
Oeſterreich

WTB Berlin 31 Juli Nach ei Drahtmeldung derDeut chen Allgemeinen Je ung a a u die dent ter
e

e g ung desſein Jm gonzen beabſichtigen zur ätbereit
Prieſter ſich zu verheiraten



deutſche Kationalverſammlung
m weiteren Verl der Sitzung begründetd n St ehe Lerrdt ettinten n Unſere Jnterpellation r veranaßt durch die

Erkenntnis der Not in der ſich Millionen deutſcher Beamten
vefinden und durch den Wunſch uns

den feſtgefügten tüchtigen Veamtenkörper

zu erhalten Wir können ſtolz darauf ſein wir bisher
das pfichtgetreueſte und lauterſte Beamten
dum der t gehabt haben Das Verhältnis unſerer

Beamten S Staat iſt ein anderes als das eines Arbeiters
ſeinem Arbeitgeber Der ſtreikende Beamte iſt ein Widerr in ſg ſelbſt Sehr richtig rechts Der Beamte hat
nderpflichten weil er Sonderrechte hat Umſomehr aber

hat auch der Staat die Pflicht dieſe Rechte zu wahren Sehrrichtig ts Wir wünſchen einen Schuß der Beamten
zegen das Uebermaß der Parlamentariſterung und der Poli
ſiſſerung Beifall rechts Zu dem Zwecke verlangen wir
eor allen Dingen die

Schaffung eines neuen Begmtenrechts
zurch das Reich mit einer Ausgeſtaltung der Beamntenaus
ſchüſſe Regelung der Urlaubsverhältniſſe Reform des Diſzi
linarweſens Aufhebung gewiſſer einſchränkender Beſtimmun

zen wie Reſidenzpflicht Verbot der Nebenbeſchäftigung uſw
Vor allen Dingen aber verlangen wir eine Errettung des
Veamtentums aus der wirtſchaftlichen NRot Eine raſchere
durchgreifende Beſoldungsreform für alle Beamten Kaſſen
muß men Beifall

Reiſchsminiſter des Jmern Dr Davſòö
Es iſt mir dringendes Vedürfnis der deutſchen Beamten

mefne wärmſte Anerkennung

prechen für ihre überaus pflichttreuns und aufvfe nde Arbeit die ſte nicht nur während des Krieges
Pndern auch vorher unter den ſchwierigſten Verhältniſſen ge

iſtet hat Das ſoll ihr unvergeſſen fein wenn eine grund
ende Neuordnung des Beamtenrechts und der Beamtenbe
eng zuſtande kommt Ein gutes Beamtentum iſt Lebensngung für das neue Deutſchanv Nicht auf einem autori

tativen Zwang von oben ſondern auf der Pflichttreue von
unten beruht die Stärke der Demokratie Jm Einvernehmen
mit dem Finanzminiſter bin ich der Anficht daß eine

Neuordnung der Beſoldung und des Penſtonsweſens

ſowie die Hinterbliebenenfürſorge unbedingt nötig
iſt Zuzeit freilich iſt eine generale Regelung leider nicht
mögüch Erſt muß Klarheit geſchaffen werden über den
Beamtenſtand mit dem wir dauernd zu rechnen haben und
dann über die finanzielle Leiſtungsfähigkeit
von Reich und Ländern Eine baldige Klärung iſt in Be
De mit den Veamtenverbänden ſeitens der Reichs
und der Landesregierungen in Ausficht genommen Die Kon
ſerenz iſt bereits am 12 Auguſt in Jm Reichs
miniſterium des Jnnern iſt

ein Rat für Beamtenfragen eingefegt

S hat ſeine Arbeiten bereits am 1 Auguſt aufgenommen
s neue parlamentariſche Syſtem wird die Gewähr

u daß fortan die Beamten ihre berechtigten Forderungen
ichter und raf zur Geltung bringen können FreieSe gen Das neue Syſtem nimmt den

Beamten nichts Es kann ihnen zur Freude und zum
Nutzen werden der Geſamtheit aber zum Wohſ

Abg Krohnen Se Es iſt erfreulich die Herren
von der Rechten ſich jetzt auf einmal für die Beamten er
wärmen Unruhe lebhaſte r links Das
ſt die Stimmungsmache Erneute Unruhe rechts

Die freiheitliche Betätigung der Beamten haben Sie r der
a ſtets gehindert Wir treten für die Koalitions

it und
auch für das Streikrecht der Beamten

n Ferner verlangen wir eine Geſetzesvorlage über Begam
enräte Beifall bei den Soz

Abg Allekotte Ztr Das Zentrum iſt ſtets mit Nach
druck für die Forderungen der Beamten eingetreten Die
neuzeitliche Regelung der Veamtenfragen bewirkt man am

es r v e We de Den inetzten s Monaten ganz beſon ineben können Zuſtimmung Angeſichts der nan
Notlage ſämtlicher Begamtenketegorien

und auch der Beamtenfamilien halten wir eine durchgreiſende
Beſoldungsreform für erforderlich Die Beamten dürfen
wicht berechtigt ſein durch Streik die Regierung
einen Druck auszuüben Lebhafter Beifall im Zentrum

Abg Remmers Dem Die Nationalperfſammlung hat
h bemüht in dem Verfaſſungswerk ſoweit es möglich war
die Wünſche der Beamten zu verwirklichen und vor allen Din
gen ihre Grundrechte zu ſichern Allerdings müſſen wir leb
haft bedauern daß die in der Schwebe befindliche Frage der

Gewährung einer einmaligen Teyerungszulage
noch nicht hat zum Abſchluß gebracht werden können Wir
ſtnd der Ueberzeugung daß trotz des Widerſtandes Preußens
unter allen Umſtänden durch eine nochmalige Teuerungszu
lege unter die Arme gegriffen werden muß Die Beſol
dungsreform muß ſchleunigſt in Angriff ge
nommen werden Vor allen Dingen wird es nötig ſein mit
den vielen Beſoldungsklaſſen aufzuräumen VBeifall

Abg Deglerk Dn Jn die Beamtenſchaft iſt Erregung
hineingetragen worden durch die ſeinerzeitige Erklärung des
Bolksbeauftragten Ebert daß die Beamten auf ihrem Paſten
beharren ſollten bis die Stunde der Ablöſung käme Die Rot

r den Beamten iſt ſo groß daß unbedingt einmalige Zu
lagen gegeben werden müſſen Bei der elu der
Teuerungszulagen müſſen auch die Penſtonen rü igt
werden namentlich die Anfangsgehälter erhöht und

die Aufrückungszeit muß verkürzt
werden damit die Beamten früh einen Hausſtand gründen
können Das bis jetzt aufgebaute Haus iſt ein Karten

7 das von dem nächſten u umgeſtürzt werden
nn Zuſtimmung rechts heſtiger Widerſpruch links

Keichsminiſter des Innern Dr Daviö

rlin

Der Vorredner hat mir unterfſtellt ich hätte mit bezug auf
die Regierung von Männern geſprochen die infolge der Re
volution einen Poſten erhalten hätten denen aber die

ch Jch habeſicht in das u Leben fehlte Das iſt fal
von Elementen in den Räten geſprochen die ſich niemals mit
volkswirtſchaftlichen Dingen beſchäftigt haben die Lohnfrage

e

hnhöhe ſondern die
für den Lohn zu erwerbende Gütermenge das Weſentliche

iſt Nicht die Revolution hat wie der Vorredner behauptet
den finanziellen Tiefſtand herbeigeführt der die Durchfüh
Zwy der Beamtenbeſoldung erſchwert ſondern der
Krieg Lebh Beifall Der Vorredner und ſeine Freunde

agt ſein laſſen daß heute außerordentlich
viel bil e regiert wird als unter dem alten
Regime Widerſpruch rechts anhaltender Beifall ünks

Düwell U Auch die heutige Regierung hat
angeblich im Einverſtändnis mit den Vertretungen der Be
amten ihnen die Koalitionsfreiheit beſchränkt Der Miniſter
3 ſich dann auch über das Streikrecht der Beamten nicht ge
ußert Der ſoziale Streik von heute ſoll auch den Beamten

eine freiheitliche Stellung geben

Abg Dr Miktelmann D Vpt Das Streikrecht der
Beamten ehnen meine Partei ſowie die Deutſchnationalen
und das Zentrum entſchieden ab weil es ſich

mit dem Charakter des Beamten nicht verträgt

Mit neuem Kurſe treibt das Reichsſchiff einer ungewiſſen Zu
kunft entgegen Eins aber ſteht feſt wenn jemals gehofft
werden kann daß das Schiff eine gute Fahrt fährt dann
wahrlich nur dann wird es gelingen den alten Geiſt der
alten Beamtenſchaft hineinzubringen in die neue Zeit

Keichsminiſter des Innern Dr Daviö
Ueber das Streikrecht der Beamten bin ich nicht in der

Lage mich klipp und klar zu äußern Der Streit muß
in den Organiſationen der Beamten ſelber gar
werden Jm übrigen iſt ein einzelner Miniſter gar nicht
berechtigt in Bezug auf dieſe Frage ein endgültiges Urteil
abzugeben weil das Streikrocht mit dem Staatsreche des
Parlaments kollidiert

Hierauf wird ein Schlußantrag angenommen
Eingegangen iſt eine Interpellation der Abg Frau

Dransfeld Ztr unterzeichnet von weiblichen Mitgliedern
aller Fraktionen betreffend Maßnahmen gegen den
Notſtand in welchen zahlreiche Frauen infolge
der wirtſchaftlichen Demobilmachung geraten ſind

Nächſte Sitzung Donnerstag 7 Auguſt nachm
4 Uhr Jnterpellation Dransfeld Ztr zweite Beratung der
Geſetzentwürfe betreffend die Erhebung einer außerordent
lichen Kriegsak gabe für 1919 nd einer Kriegsabgabe vom
Vermögenszuwachs

Schluß 2 Uhr

Beratungen über Landarbeiterfragen
WTB Berlin 1 Auguſt Geſtern hat hier eine Zu

ſammenkunft von Vertretern der deutſchen Landarbeikerver
bände und von Arbeitgebern der Landwirtſchaft ſtattgefun
den um Maßnahmen zu bergten gegen die drohenden Ernte
ſtreiks in Oſtpreußen wo es beſonders im Kreiſe Fifchhauſen
bedrohlich ausſieht Man war ſich darüber einig daß die
Ernteſtreiks mit allen Ritteln verhindert
werden müßten Komitees von Arbeifgebern und
Arbeitnehmern ſollen die Provinz zur Aufklärung und Schlich
tung bereiſen

Der Staatsgerichtshof vor Qem
Verfaſſungsausſchuß

WTB Weimar 1 Auguſt Drahtnachricht Der Ber
faſſungsausſchuß hat ſich heute zum erſten Male mit dem Ge
r über einen Staatsgerichtshof beſchäftigt Er wird
ie Veratungen ſo ruſch wie möglich zu führen

Die neue Behörde für öffentliche
Orönung

Berlin 1 Auguſt Eigene Drahtnachricht Der Ge
heime Regierunggrat v Berger der bisher in der preußiſchen
Staatsregierung beſchäftigt war iſt wie wir hören zum Staats
kemmiſſar für die öffentliche Ordnung ernannt worden Es iſt
dies eine neue Behörde die eingerichtet worden iſt um allen
Beſtrebungen entgegenzuarbeiten die die öffentliche Ordnung in
der preußiſchen Republik gefährden können Jn Frage kommen
insbeſondere der Bolſchewizmus der Antiſemitismus und alle
Beſtrebungen gegen den Beſtand der Republik Es ſind bereits
zuhlreiche Mitarbeiter angeſtellt worden darunter der frühere
Vizekonſul in Prag Schwarz und Rechtsanwalt Dr Roſonberg
Jm Sebände der preußiſchen Staatsregierung wird eine ganze
Flucht Zimmer für dieſe neue Behörde eingerichtet

Verhanölungen mit der polniſchen
Regierung

Berlin 1 r Eigene Drahtnachricht Die Berhandlungen er deut Fen und der preußiſchen Regie
rung einerſeits und der polniſchen Regierung andererſeits wer
den in der Mitte der nächß en Woche beginnen Die polniſche
Regierung hat ſich bereit erklärt zu dieſem g77 Vertreter nach
Berlin zu entſenden Die Verhandlungen die bisher an einzelnen Orten ſtattgefunden haben haben nur einen vetbereitenben

Charakter getragen

Aufhebung der Schiebermärkte an öer Grenze
WTB Düſſeldorf 1 Auguſt Die an der Grenze des be

Gebietes bei Aufhebung der Blockade entſtandenen
renmärkte für Waren aus dem beſetzten Gebiet die einen

rieſigen Umfang angenommen hatten und von Aufkäufern
aus allen Teilen des Reiches beſucht wurden ſind in der letz
ten Racht von der Polizei aufgehoben worden Die Polizei
verhinderte den Warenmarktverkehr durch ein ſtarkes Auf
ebot Sie nimmt auch alle Fuhrwerke unter Kontrolle Der

rktverkehr hat durch Anhäufen zweifelhafter Elemente

e m n e an nenund wie emeldet wurde am Son ein Aufkäuferermordet und aaubt a
Streiknot in der Schweiz

WVTB Zürich 1 Anguſt n De n
e er zu n12 Uhr Arbeit niederzalegen Heute morgen gelangt ein

lugblatt zur Verteilung das zur Arbeitsniederlegung auffor
ert Es iſt unterzeichnet Gemeinde und Lokalver und

de inen chwei T Serants emeinenvom t eake rin Betriebe in den Gene
ralſtreik einbezogen Gas Waſſer Elektrizitätswerke Be
ſtattungsweſen und Notſtandsdienſt

r z einſeitig vehandeln ohne Rückſicht darauf daß nicht die
o J

eignet haben be
bean

wechſelten
ten dadurch
hat t

Das franzöſiſche Urteil über öſfe Tätlichkeiten
gegen die deutſche Delegation

WTB ar is 31 Juli Havas Der beratende Aus
des zweiten Schiedsgerichts das mit der Unterſuchung über

e Vorfälle die fo bei der Ahrei e der deutſchen Delegation er
raunt iſt hat ſeine Unterſuchung beendet um

die Unterſuchung niederzuſchlagen Mar
daß die Deutſchen indem ſie lärmende Grüße
fe ausbrachten und der Menge Grimaſſen ſchnit

roteſte herausgefordert haben Man
e feſtgeſtellt ob die Menge Steine geworfen hat

uſatz des WTB Dieſe Havas Meldung ſteht in einem ſon
derbaren Gegenſatz zu der Tatſache daß Clemenceau in ſeine
bereits bekannten Note der deutſchen Regierung ſein Bedau
ern über das den Geſetzen der Gaſtfreundſchafe
in ſo ärgerlicher Weiſe zuwiderlaufende Geſchehnis ausgeſpröchen

v u nzeuge des Vorfalles beſtätigt daß es Mit
ern der utſchen Delegation in keiner Weiſe eingefallen

ſt das franzöſiſche Publikum durch Hochrufe Grimaſſen uſw zu
reizen Sehr ſonderbar wirkt die Behauptung daß nicht feſtge
ſtellt ſei daß die Menge Steine geworfen habe Frau Dorn
blüth die noch an einer Kopfſverlenng im Krankenhaus danie
derliegt kann das Gegenteil beſtätigen und auch andere Mit
glieder der Delegation ſind wenn auch leichter durch Steine ver
legt worden Des feindliche Verhalten des franzöſiſchen Publi
kums beſchränkte ſich nicht auf den Augenblick als die deutſchen
Delegierten ihre Hotels verließen ſondern ſetzte ſich den ganzen
ziemlich langen Weg fort den die Delegation zum Bahnhof zu
rückzulegen hatte

Frankreichs Golögier
NTB Verſailles 1 Auguſt Jn der geſtrigen Kammer

ſitzung erk ärte Abgeordneter Grodet im November 1918habe die deutſche Reichsbank 2 Milliarden 209 Millionen
Goldmark beſeſſen am 30 Juni nur noch 1 Milliarde 116
Millionen und fragate ob Frankreich dieſe Differenz erhalten
habe Ein Unterſtaatsſekretär des Finanz miniſteriums er
klärte ihm ſei davon nichts bekannt Abgeordneter Marin
agte darauf a ſonderbar daß man dieſe Abwanderung

geſchehen laſſen

Eintreffen der erſten franzöſiſchen Kriegs
gefangenen

WTB Berlin 1 Auguſt Nach dem Lok Anz ſind die
erſten deutſchen Kriegsgefangenen aus franzöſiſchen Lagern

198 Mann darunter acht Offiziere im Lazareitzug von Kon
ſtanz kommend in Kaſſel eingetzoffen

Von den deutſchen Truppen in Eſtlanö
W TB Berlin 1 Auguſt Laut Deutſcher Tageszeitung

meldet Hollandſch Nieuws Bureau aus Paris Der Oberſte
Rat hat eine Note an General Graf von der Goltz abgefaßt
in der es dem General anheimgeſtellt wird die von der
Konferenz empfangenen Befehle auszuführen Der engliſche
General Gough Oberbefehlshaber in Eſtiand hat mitgeteilt
daß ſein Notenwechſel mit Goltz über die Räumung Eſtnde
er die deutſchen Truppen erfolglos geblieben
e i

Behanölung des Frieöensvertrages im ameri
kaniſchen Senat

WTB London 1 Auguſt Reuter Der ameri
kaniſche Senat begann in öffentlicher Sitzung die Be
handlung des r edensvertrages Als erſter Redner
trat Baruch auf Er ſprach die Anſicht aus die Er
klärung Wilſons bei der Vorlegung des Friedensver
trages daß die Vereinigten Staaten keinen Anteil an
dem deutſchen Schadenerſatz haben ſollen gebe
nur die Meinung des Präſidenten wieder
und ſei kein endgültiger Beſchluß

Die Lage in Bulgarien
W TB Amſterdam 1 Auguſt Nach einem in den engliſchen

Blättern veröffentlichten Reuter Telegramm hat man in amt
lichen britiſchen Kreiſen verläßliche Berichte aus Sofia erhalten
die ein ſehr ernſtes Bild von der inneren Lage in Bulgarien
geben Man hat den Eindruck daß Bulgarien dem Beiſpiel Un
garns folgend eine Sowjetrevpublik errichten und der
König Boris abſetzen wird

Jnternationaler Gewerkſchaftskongreß
WTB Amſterdam 1 Auguſt Rach der Pauſe die bis 125

Uhr dauerte wurde die Sitzung wieder eröffnet Der Vorſitzende
vor die Beratung über die Stimmenverteilung zu ver

ieben und mit der Beratung der Statuten fortzufahren Die
rſchläge der Kommiſſion über die Aufgaben des Kongreſſes

die Pflichten des Büros ſeiner Mitglieder und Angeſtellten ſo
wie der Artikel über die Zulaſſung zur Jnternationale worin
beſtimmt wird daß nur eine Zentrale jedes Landes Mitglied
der Jnternatisnale fein kann werden angenommen Außerdem
wurde das Programm der neuen Jnternationale angenommen
Um 6 Ubhr erſchienen die Engländer und Amerikaner wieder in
der Sitzung und es wurde über die Stimmenverteilung weiter
verhandelt Legien Deutſchland machte um den Engländern
und Amerikanern entgegenzukommen einen Vermittelungsvor
ſchlag demzufolge 250 000 Mitglieder eine Stimme 500 000 Mit
glieder zwei Stimmen eine Million Mitglieder drei Stimmen
und darüber hinaus je 500 000 Mitglieder eine weitere Stimme
erhalten ſollen Der Vermittelungsvorſchlag Legiens wurde mit
18 gegen b Stimmen angenommen Hierauf wurden noch die
Anträge zur Errichtung des internationalen Büros des Gewerk
J undes in Amſtervam angenommen

Streik der Schutzleute in England
WTB Anmſterdam 1 Auguſt Telegraaf meldet aus

London daß die Leitung des Verbandes der Polizeibeamten geſtern
abend durch eine Sonderausgabe des e Herald einen
Aufruf verbreitete in dem alle Schutzleute und Sefängnisbeam
ten des ganzen Landes aufgefordert werden abends die Arbeit
nieder ulegen Die rritrgg des Verbandes hat ſelbſt zuerſt mit
dem Streik begonsen Dieſe Aktion iſt ein Proteſt gegen die
Regierungeworlage die ſetzt vom Parlament behandelt wird
und in der die Errichtung eines Verbandes der Polizeibeamten
unter gewiſſen Kontrollbeſtimmungen geplant iſt den Polizev
beamten verboten wird anderen Gewerkſchafken anzugehören
und die Verbreitung von Unzufriedenheit unter den Beamter
mit Strafe bedroht wird

Einſtellung öer Flugpoſt
WTB Berlin 1 Auguſt Die Flugpoſt Geſellſchaft

hat die Beförderung von Poſtſachen vorläufig einge
ſtellt da ihr Bedarfsmaterial fehlt das in den Händen
von Schiebern monopoliſiert zu ſein ſcheint Mit Poſen
iſt der Briey und Poſtverkehr gegen Jnlandsgebühr
wieder eoufaevommen worden
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Angriff der Türken auf Armenjen
Aus New

ellte Ueberweiſung an den Ausgleichsfonds 2 350 000 Mk ſo
aß ein Ueberſchuß von 353 434,09 Mk verbleibt Die Verſamm

z Ueberſchüſſe betragen 2 703 434,09 Mk die in Ausgabe ge

Haag 1 A Ei r it377 wird gemeldet Laut Paris eng Rach airt re Zuſtimmung Berichterſtatter Sto Ritter
chten erfährt die Aſſociated Preß daß Tü und Tartarew Der r Garten erfordert nach ſeinem Haus

einen A haltplan bei 253 875,20 Mk Einnahme die aber bei dem kühlenff auf Armenien planen Angeblich rigen
Armenien von drei Seiten h um den

ransport von Lebensmifteln abzuſ Darum müßte
auch ſofort militäriſche Hilfe abgeſandt werden

Ausland
Feſtſetzung von Höchſtpreiſen in Frankreich

S 1 Auguf Havpas Der Miniſterrat genehmigte
in Hekret daß in allen Departementshauptſtädten und bedeuten
den Ortſchaften Kommiſſionen eingeſetzt werden ſollen die ſich aus
Vertretern des Groß und Kleinhandels der Landwirtſchaft der
Berufsſyndikate der Genoſſenſchaften der Gemeindebehörden zu

er etzen und jede Woche einmal verſammelt werden um die
eſtſetzung von Höchſtpreiſen auf der Grundlage der Selbſtkoſten

mit einer Erhöhung von 17 Prozent vorzunehmen

Wahlreform in Jtalien
WTB Rom 1 Auguſt Agenzia Stefani Jn der Kamw

ner erklärte Nitli bei Schluß der Diskuſſion über die Wahlre
formvorlage daß die Regierung der Liſtenwahl mit proportio
naler Vertretung günſtig geſinnt ſei Die Regierung nahm eine
Tagesordnung an die beſagt daß die Kammer die Notwendig
keit einer Wahlreform auf der Grundlage der Proportionalver
tretung anerkenne Der erſte Teil der Tagesordnung wurde durch
Handaufheben der zweite in namentlicher Abſtimmung mit 272
gegen 98 Stimmen angenommen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Der Großherzog von Oldenburg verkauft feine Gemäldegale

eie Der ehemalige Grehheriog von Oldenburg hatte ſeine Ge
mäldegalerie dem Staat für 5 Millionen Mark angeboten dieſer
die Uebernahme jedoch abgelehnt Nunmehr wird die Galerie
welche nach Schätzung von Kunſtkennern 15 Millionen Mark wert
iſt zum Verkauf geſtellt Es ſind bereits Kaufliebhaber aufge
treten Die Sammlung geht wahrſcheinlich in die Hände ameri
kaniſcher Finanzleute über

Ein Forſchungsinſtitut für Wärmewirtſchaft Jn Stuttgarr
wurde ein wi es Forſchungsheim für Wärmewirtſchaft
unter Leitung von Prof Dr Knoblauch von der Techniſchen
Hochſchule in München gegründet Es wird gemeinſam mit der
Brennkrafttechniſchen Geſellſchaft Berlin angeſtrebt ſowohl in der
Induſtrie wie auch im Baufach eine beſſere Brennſtoffausnutzung
durch geeignete Wärmeſchutzſtoffe zu erzielen da gegenwärtig etwa
75 v S aller Kohlen unausgenutzt verloren gehen Entſprechende
Geſetzesvorſchriften ſind in Vorbereitung

Sommer nicht werden erreicht werden und 352 263,20 Mk Aus
gabe einen 7 uß von 98 388 Mk Wird genehmigt Bericht
erſtatter Stv einbrück Dn

Der Haushaltplan des Armen und Fürſorgeweſens
ſieht eine Einnahme von 240 805 Mk und eine Ausgabe von
1457 805 Mk vor ſo daß ein Zuſchuß von 1217 000 Mk nötig
wird Der Berichterſtatter Sto Weſchke b k Fr befürworter
die Annahme ebenſo die folgenden zwei Anträge des Haushalt
ausſchuſſes Aus dem Etat des Armen und Fürſorgeweſens ſind
bei der Abteilung H Nr 1 2 und 3 der Einnahme zu ſtreichen

bei der Ausgabe Abteilung H Nr 1 und 2 Ferner der
ntrag

Die Armendirektion zu erſuchen mit einer Anzahl von
Halliſchen Aerzten wegen der ärsztlichen Ver
ſorgung der Armen ein Abkommen zu treffen ſo daß auch
die Armen unter den Aerzten eine Auswahl haben Bis jetzt
waren nur zwei Aerzte für die ärztliche Verſorgung der Armen

r eine zu geringe Anzahl um dem Bedürfnis genügen zu
önnen

Stv Kleeis S Fr ſtellt zu dieſem Kapitel folgenden
Antrag

Der Magiſtrat wird erſucht das Armenweſen der
Stadt Halle einer neuzeitlichen Reform zuunterziehen Hierbei iſt die Bezeichnung Armenfürſorge
überhaupt zu beſeitigen wie es ſchon in anderen Orten ge
ſchehen iſt Bei der Verwaltung insbeſondere bei dem Armen
und Fürſorgeweſen iſt immer mehr die Ueberwachung seu er
kitr t Weiter iſt die Mitwirkung der ehren amtlich
tätigen Perſonen einzuſchränken und eine größere
Zentraliſation und Gleichmäßigkeit der Fürſorge durch Be
ruf 7 anzuſtellender Vorſteher für größere Be
zirke herbeizuführen

Der Antragſteller re dieſen Antrag und bittet daß
er dem Sozialen Ausſchuß überwieſen wird

Stv Splett und Genoſſen beantragen die Boraus
bezahlung der r nFrau St Krüger U S führt aus daß ſie im Haus
haltrausſchus für die freie Arztwahl 73 der Armen eingetreten
ſei vaß ſie ſich aber ſchließlich mit der beſchränkten Arztwabl wie
ſie der Haushaltausſchuß nun vorſchlägt einverſtanden erkläre
Stadtrat Dr Tepelmann iſt gern bereit der Anregung des

r nachzugehen und eine beſchränkte Anzahl von Jerzten
zur Wahl zuzulaſſen Zum Antrag Kleeis bemerkt der Redner
daß das Wort Armenfürſorge noch auf geſetzlichen Beſtimmungen
beruht Mit der Verringerung der ehrenamtlich tätigen Por
ſonen vermag er ſich nicht einverſtanden zu erklären Die ſe
Ehrenbeamten der Armenverwaltun haben
h ausgeseichnet bewährt Bereits 1909 iſt der Anang gemacht worden mit der Anſtellung eines beruflich tätigen
Beamten zur Ermittelung der Bedürftigkeit während die Ver

Provinzial Nachrichten
Mühlhauſen 30 Juli Aus der Praxis eines

eemannsgauskunfts Buregus berichtet die hie
ge Zeitung Der Agent Richard H von hier hatte ein See

mannsauskunftsBureau Hochheim Mühlhauſen aufgemacht
und in vielen Zeitungen Jnſerate losgelaſſen die den An
chein erweckten als könnte hier jungen Leuten Stellung auf

Schiffen beſorgt werden Du ſender war der Betrag von
6,25 Mk und dafür erhielten die Stelleſuchenden einen be
druckten Zettel auf dem ſie allerlei gute Lehren fanden mit
denen herzlich wenig anzufangen war Wie gut das Geſchäft
ging das wurde geſtern vor dem Schöffengericht feſtgeſtellt
vor dem ſich ſu wegen Betrugs zu verantworten hatte An
Hand des Poſt s ließ nachweiſen daß vom 1 bis
4 April 130 Nachnahmen erhoben worden ſind alſo in
vier Tagen 800 Mark Der Betrug war vom Arbeiter
rat in Hamburg aufgedeckt worden der die Sache dem Staats
anwalt übergab r Amtsanwalt beantragte gegen dem
übrigens der Betrièeb eines neunterſagt worden iſt eine Gefängnisſtrafe von 14 Tagen
Das Urteil lautete auf 500 Mk Geldſtrafe

Harzburg 29 Juli Der Schleichhandelder Harzhotels Am 25 d Mts machte der Stadt
magiſtrat bekannt daß für dieſe Woche die Belieferung
mit friſchem Fleiſch ausfallen müſſe Als Erſatz ſei bei
den Kaufleuten amerikaniſcher Speck zu 8,60 Mk das

fund zu haben Am folgenden Tage konnte der Magi
trat bekannt geben daß bei den Schlachtern benahmtes leiſch auf Karten an die Eingeſeſſenen verab

z t werde Der Arbeiterrat hatte bei einer Durch
uchung der Hotels mehrere Zentner friſches Fleiſch
efunden dazu faßte er einen Gemüſewagen ab in demz oben Gemüſe darunter aber einige Zentner Fleiſch

befand das nach Harzburg eingeführt werden ſollte
Sämtliches Fleiſch wurde beſchlagnahmt ſo daß die
ganze Einwohnerſchaft ihre Fleiſchportion erhielt Jn
der r Nacht wurden dann noch 31 Zentnerfri Le guf erefe und ein Schwein beſchlag
nahmt Auf dieſe Weiſe iſt jedoch manches Hotel wegen
der Verpflegung ſeiner zahlreichen Gäſte in einige Ver
ſegenheit gekommen

Halle und mgebung
Halle den 2 Auguſt 1919

Staötveroröneten Sitzung
Am Vorſtandstiſche die Stvv Hennig Dr Keil Zieg

er und Klee is
Eingegangen iſt eine Eingabe des Vereins der Zigar

ten händler von Halle und Umgegend in welcher gegen
den Vorwurf des Wuchers der in letzter Sitzung dem
Zigarrenhandel gemacht worden iſt vproteſtiert und das Anerbieten
gemacht wird daß dem Verein die Tabakwaren aus den Heeres
öeſtänden zu den vom Magiſtrat feſtgeſetzten Preifen zum Weiter
vertriebe überlaſſen werden Weil die gleiche Eingabe auch dem
Magiſtrat zugegangen iſt geht die Verſammlung über dieſen Ge

agesordnung über
Zwei weitere Eingaben um Teuerungszulagen bezw Unter

ſtützung oder Wiedereinſtellung werden dem Petitionsausſchuß
überwieſen

Ferner wird ein Dringlichkeitsantrag der Stov Wilke
ind Genoſſen S Fr angenommen der lautet

Die Stadtverordnetenverſammlung fordert den Magiſtrat
auf die von der Regierung feſtgeſetzten Richtpreiſe für
Hartobſt ſofort nach ihrer Bekanntgabe an den Anſchlag
ſäulen zu veröffentlichen ſowie alle Mittel zu ergreifen um
der Stadt eine genügende r zu ſichern Die Ue ber

wachung des Obſtmarktes namentlich in Bezug auf
Einbaltung der Kleinhandels Richtpreiſe wird dem mittleren

Arbeiterrat übertragen
Hierauf wird die

Beratung des Hanshaltpranes
ortgeſetzt Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt das Kapitel 1Ergebnis der Rechnung 1o17 Die in Einnahme ſteben

teilung der Unterſtützung den Armenpflegern ehrrnamtlich ver
bleiben muß Sonſt läuft man GSefahr einem gewiſſen Bürokra
tismus zu verfallen Der Magiſtrat hat Abſtand davon genom
men ſchon jetzt Aenderungen vorzunehmen weil es an Beamten
und auch an Raum mangelt Der Armendirektion wird es will
kommen ſein wenn auch Arbeiter ehrenamtlich als Armenpfleger
eintreten

Str Hildebrandt A S hält die Sätze des Ar
mengeldes für zu niedrig ſie müßten erhöht werden um die Er
nährung beſſer zu ſtellen

Stv Albrecht A S Wir haben uns auch mit der
Sache beſchäftigt wie ſie der Sty Kleeis im Auge hat doch für
jetzt ſehen wir von einer Weiterverfolgung ab weil wir im Etat
jghre bereits zu weit vorgeſchritten ſind Die Armut muß aus der
Welt geſchafft werden Sobald die Unterſtützungsbedürftigkeit
feſtgeſtellt iſt muß ſofert das Geld bereit ſein Der Arzt muß

ich beſoldet werden damit er ſich der Kranken gut an
nimmt

Stadtrat Dr Tepelmann verwahrt ſich gegen des Vor
redners Vorwurf daß die Armenverwaltung den Armen als ſchur
dig anſähe Niemals ſei eine darauf bezügliche Beſchwerde ein
gegangen auch in der Preſſe nicht Die Unterſtütungsſätze ſind
wiederholt und auch in jüngſter Zeit erſt erhöht worden und ſie
können ſich neben denen von Leipzig und Chemnitz durchaus ſehen
laſſen Die Sätze von 1917 waren ausxreichend die hierfür im
Vorjahre ausgeworfene Summe iſt nicht auf gebraucht worden
weil andere Anterſtützungen gezahlt worden ſind Die Armenver
waltung wird wenn es notwendig wird die im Etat vorgeſehenen
Sätze überſchreiten

Stv B uſſe Dn weiſt entſchieden den Albrechtſchen Vor
wurf zurück daß die Armengzſleger in den Armen Schuldige ſähen
Die Armenpfleger ſuchten jeder Rot zu ſteuern Gegen den Stv
Kleeis der jedem Bezirk einen hauptamtlich eingeſetzten Vor
ſteher wünſcht führt der Redner aus daß ſich chrenamtlich nie
mand finden laſſen wird der nur Ermittelungen anſtellt wäh
rend die weitere Durchführung dem hauptamtlichen Vorſteher zu
gewieſen wird Damit würde auch das Fürſorgeweſen von der
breiteren Grundlage der Armenkommiſſion auf die viel engere
des Armenvorſtehers geſtellt Der Redner tritt für die bean
tragte Vorauszahlung der Unterſtützung ein

Stv Weſchke b k Fr erklärt ſich gegen den KleeisſchenAntrag weil die Durchführung mit abergtoben Schwierigkeiten
verbunden ſei Es ſei auch notwendig daß der Armenpfleger
mit dem Unterſtützungsbedürftigen in Fühlung bleibt

Stv Kleeis S Fr Jch habe die Armenpfleger keines
wegs angreifen wollen Aber viele ſind ihren Aufgaben doch nicht
gewachſen geweſen Es herrſcht eine große Verſchiedenheit in der
Behandlung der Fälle Jch will eine größere Gleichmäßigkeit her
beigeführt ſehen Daß ſich Arbeiter nicht finden iſt dem Um
ſtande geſchuldet daß ſie entweder nicht Zeit oder Luſt haben
Eine Aenderung muß vorgenommen werden

Stv Balke Dem Fr Jch möchte den Ausdruck Armen
aus den Schriften entfernt ſehen Wenn dem Geſetze entgegen
ſtehen ſo müſſen ſie abgeändert werden Ehrenbeamte ſind durch
aus notwendig Mißgriffe werden auch bei Berufsbeamten vor
kommen Die Armenpfleger haben namentlich während des Krie
ges mit großer Aufopferung ihres Amtes gewaltet Die Aus
zahlung durch die Armenpfleger wollen wir ja beibehalten ſie
hat ſich vortrefflich bewährt Wir können fie nicht genug entzen
traliſieren Gegen den Stv Albrecht iſt zu bemerken daß es
immer Bedürftige geben wird auch in dem idegalen Staate den

fo Herr Albrecht erträumt Jch bitte den Kleeisſchen Antrag
m Sozialen Ausſchuß zu überweiſen

Str Oſterburg U S hält einen Vortrag über den
Zukunftsftaat Wenn es keine Millionäre mehr gibt dann gibt
es auch keine Armen mehr

Frau Stv Krüger UA S wünſcht vaß man zu Ar
menpflegern auch die Frauen hinzuzieht Sie behauptet dann vom
Stv Balke dieſer habe geſagt die Armen ſeien an ihrer Armut
r lke widerſpricht dieſer A

v Balke widerſpricht dieſer Auffaſſung davon ſei nicht
die Rede geweſen Er habe nur geſagt daß auch in einem idealen
Staate die Armut nicht völlig verſchwinden wird

Nach kurzen Bemerkungen einiger Unabhängiger werden ſo
wohl die Anträge des Haushaltausſchuſſes wie die der Stv Splett
und Genoſſen einſtimmig angenommen Der Antrag Kleelis
wird dem Sozialen Ausſchuß überwieſen

Die Verſammlung ſetzt den Haushaltplan für das Ju gen d
am t in Einnahme auf 4310 Mk in Ausgabe auf 105 200 Mk
den Zuſchuß auf 120 8900 Mk feſt Berichterſtatter Stw Fran
Krüger A S Jn ihren temperamentvollen Ausführun
gen fordert die Berichterſtatterin die Kommunaliſierung der Kin
dergärten und ſie fordert weiter daß die Kleinen in den Kinder
borten bereits auf ihren künftigen Beruf vorbereitet werden

Dem Jugendamt ſollen Mittel zur Verfü
damit den ſtillenden Müttern eine beſſere Erntden kann und dieſe Mütter wieder rende Tr e

We ter beantragt ſie die Bewilligung von 5000 Mk eih
nachtsgeſchenke

Stadtrat Velthuyſen Wir wollen die A Se

Ketten l r e erhorte verſorgen täs inder didie r W m T le Amtw uſſe t wollen mit Dank anerr r mit geringen Mitteln für die Sia getan
wor ſt

Stpo Wilke S Fr Die Kinderborte alsFran Krüger hingeſtellt hat Die Kinder e
viel als möglich ins Freie gebrachtb Der e Jch will ſeſttelen da Frau Krüger

nicht das Recht hat als Berichterſtatteriß eigene Anträge
tellen

Sto Albrecht Wir wollen die freie Liebestüt hett ne
kennen aber nun iſt s damit vorbei wir weleg e die Gahe
in die Hand nehmen Wenn es ſich für Weihnachageſhenke
um 12 15 Kinder im Jungentheim Zandelt Bnunen wir
5000 Mk bewilligen wie das Fran Krüger will

Stadtrat Velthuyſeng Stadt wird h ſa wie noch
mehr mit der r 5 ige xSt Schrader Du weit ar des die Hetnen Kwie das Frau Krüger wödhte nur durch Märchen nd
tenerzäblen erzegen werden ſollen und daß e Kicht des Von
erlernen dürfen Widechpruch links

Sty Dr Keil Dem Fr Den
von 5000 Mk für Weihnachtsgeſchenke o ine hinein
müſſen wir ablehnen rügers Arſtcht daß die ans
Sänglingspflegerinnen die Sflege lediglich ar Bern grlervtbätten derust auf Unkenntnie der Die Plegerinnon
müſſen einen vollſtändigen Ansbilbangskaurfus durchnasen

Rachdem Stadtrat Velt bungen mitreteilt atte daß im
Herbſt auf alle Fälle ein Rachtragriat eingebracht werden wird
ſprechen noch die Stvr Fran Binner U S Weſchke
b k Fr Frau Krüger Oſterburg beide U S 5Der letztere Redner führt aus Die Veterei maß egeſchafft wer

den

Stv Schrader Da ſüähren Sie das Volk in den Abgruarde

Gelächter links 9Her Hausholtplan der Jusen dammte wird genebauigt 3
von Frau Stv Binner aufgenommene Rotrog der Trau Kräs
auf re re t S für d e neun m van
der Antragftellerin zurückgezogen worden

Das Feuerlöſchweſen veiſt bei 11 102 Gib
249 222 Mk dauernde und 88 870 Mk einmalige Ausgabe
Wird genehmigt Berichterſtatter Sty Steinecke DuBeim Bauweſen werden 54 408 W Singer 599 309
Mark dauernde und 300 009 Mk einwalige Anben mikdin
ein Zuſchuß von 744 800 Mk vorgeiehen Auch deeher EStet x
W Berichterſtatter St Drömme MA S

alke Dem FrBei der Stadtertwäſſernag betragen die Einnah
men 560 000 Mk die Ausgaben 630 900 Mt o dah ein Zuſchuß
von 61900 Mk bedingt wird Der Heushaltplen dieſes Kapites
bringt noch eine Ueberſicht über die aus Ankeiheniteln gufgewen
deten Koſten für Kakalz wecke dis Erde September 1918
wonach 7 948 850 Mk verbraucht wurden ſtud Die noch bis Ende
März 1920 erforderlichen Mittel betragen 553 0 Mk Der Bo
richterſtatter Sto Brömme U S emsfiehlt annens des
Haushaltausſchuſſes die Annahme

Auch die Gartenver waltung Leauwrucet don erbeß
lichen Zuſchuß von 348 769 Mk denn einer Ausgabe von 558 45241
Mark ſteht nur eine Signahme von 18 77 772

wird genehmigt Berichterſtatter Sp Besr er
em FrDas Arbeitsamt vereei 7 war e k

ber 100 916 Mk w fo ein Huſchus ver 469 816
erforderlich iſt Die Verſanwlung Fimeet zu erſtatt
Stv Albrecht U S dem das Arbeite u
und zu wenig demokrstiſch i

Stadtrat Belthuyſlen Jch weiß nicht wie die Sierech
tung noch demskratiſcher ein kann

Stv Alb recht Die Arbeiter müſſen das Anehnnge wn
Entlaſfungsrecht haben

Hinſiechtlich der Beitrkge an gemeoinnätiga Vereine w wig
bei den ſonſtigen geweinnützigen Zwecken Havlgeftebt Der Entwurf des Sausabaitie s et eine Sinn ne vor
30 Mk und eine Ausgabe von 134 385 Ptk ar ber Buſch
trägt demnach 134 k06 Mk Berichterkatter Et Rittee

Dem Fr Der Haushalteauslchns ompfieslt unn die Vergh
tung des Herrn Karl Klavart gla Leiter der
von 300 auf 500 Mk anfzubeſſern Vie Berjgmmlung Kiemnmt zu
Geſtrichen werden die Beihilfen von 12 Fek an den
tralverein ſür das Wohl der arbeitenden Klaſſen zen 148
an den Deutſchen Verein gegen Mißbrauch geiſtiger Vetrände
von 20 Mk an die Seſellſchaft zur Baküämpfang der Axrbei
keit von 170 Mk an Breunſteffen für die Turnhalle am
platz bei Uebungen des Allg Hall Turnvereins n k
für den dächſiſch thürigiſchen Reiter nud Pferderxhtnerein e V
Geſtrichen werden follten such 800 Mk für die Rethtoſchughete
für Frauen für die Adoptionszentrale doch wird diefer Voitaegauf Antrag des Str Gesrg Dem Fr noch einmal bewilligt
da Frau Juſtizrat Bennewiz den benötigten Raum bereits
den 1 April d J gemietet datte und ſie kicht wiſſen konnte
die Beihilfe geſtrichen werden würde Bewilligt werden
wieder 300 Mk die bereits geſtrichen waren für die Faheſchuze
Für Jugendpflege werden ſtatt 4600 Mk 9000 Mk eingeſese
Durch dieſe Summe ſollen auch die Beſtrebungen der Tar z
und SporLbvereine gefördert werden Für die Jagend hie
Halle werden ſtatt der geforderten 00 Mk 1009 Fr iKigt
Ferner werden neu eingeſtellt 1080 Mk für die Kinderberen de
anſtalt Sommergarten und 5000 Mk für die Bücherei des
Gewerkſchafteskartells und der unabhängige n
Sozialdemokratie

Hiereu beantragt Str Klaois S Fr da en den We
Mk 1000 Mk für die Bücherei der alten ſozigldemekratiſhen Per
tei beſtimmt werden Denn bis zur Spaltung der delden ol
demokratiſchen Parteien habe die B eben der Seghaldewe
kratie gehört und ſie wäre von allen benutzt werden Wir wor
ten daß die Bühherei gewiſſermaßen 7ſfentlich derung
kann Das wurde von den Unabhärgiger W Dearaw
es nur ein Akt der Gerechtigkeit das 1009 für unſere Bvergi und nur 4060 Mk für die der Unaßhängigen dewiligt

Die ungbhängigen Str Hildebragdt Keenen und
e bekämpfen dieſen Auntrag da aber ſo dal und

balb auf eine Bemerkung des Str Kleeie er werde ſeiven
Antrag zurückziehen wenn die Bücherei auch den Mitglieder der
alten ialdemokratie zugänglich gemacht würde die Bexnhen
auch durch dieſe zugeſtanden wird ſe zieht Str Kleedg in der T
e trat zurück Runmehr wird auch dieſer Beihilfe zwege

imm
Der Haunshaltylau des SeatiKiſchen Awtes wird inEinnahme mit 75 Mk in Ausgabe d e k Kweſtehe

Zuſchuß 34 871 Mk Berichterſtatter Sto Graefe Dieſer wegt
die Wiederherausgabe der Katiſtiſchen RonatedhefdeStv Dr Carlſeon Du elt daß die See i
wiſſenſchaftlih gebildete Stlfeerbeiters mit
2400 Rk ausgeſchrieben worden bin der Me
nung daß diejenigen die ein langjähriges d Ke erforderliche Praxis dinter ſich i mjadoeſons des wer
haben müſſen was ein qualifigierter Arbeiter oder ein Vürr
hilfsarheiter des Magiſtrats nach dem Tarif hat

Stabtrat Wu r n Magiſtrat kouxte die Stelle nicht aders ausſchreiben er iſt noch an die Vorſchriften e E
muß anerkannt werden daß unſer aller Gehälter ſchlecht ſind ſo
daß eine Gehaltsreform kommen muß Ein Antrag kann ja ge
ſtellt werden

m



Oberbarger weite Dr Rive Das Geholt für dieſe Stelle
ſt auf 2100 3600 gelegt Jch empfehle das auch für jetzt
S zu belaſſen denn man kann nicht gut aus dem Rahmen der
Hehaltsſähe eine einzelne Stellung derausnehmen für ſie
Ane beſondere Gehaltsſeſtſezung treffen Aber es können dem

andidaten je nach ſeiner Leiſtungsfähigkeit einige Jahre ſeines
ebens oder ſeiner D it auf das Dienſtalter angerechnet
rden ſo ſein Gehalt ſich über den Mindeſtſatz hinaushedr
ir dürfen rn e auch rie P Vorlage machen der
uſtimmun er eten nCarlsſon erklärt ſich von dieſen Darlegungen

iedigber amehrt wird die Beratung des Haushaltplanes unterbrochen
und an die Erledigung der rigen Punkte der Tagesordnung
gegangen Da aber inzwiſchen die achte Abendſtunde ſich erfüllt
ſatte ſo verließen die Preſſevertrgter die Sitzung um noch den
Zericht über den bisherigen Verlauf der Tagung fertigen a

können

Sport Nachrichten der Saale Feſtung
Der Hall Fuhballklkkub von 1896 veranſtaltet am

o Auguſt auf ſeinem Sportplatz am Zoo Angerweg 24 ſeine
i mitteldeutſchen yichtathletiſchen Wettkämpfe u derer
zuch das 10 PeterMallanfen um die Meiſterſchaft im Ver
zand mitteldeutſcher VBallſpielvereine ausgetragen wird Die Vor
ämpfe beginnen vormittags 9 Uhr die Hauptkämpfe nachmittags
z Uhr eldungen ſind bis ſpäteſtens 6 Auguk zu richten an
Herrn e ber Lindenſtraße 48 II Es kommen folgende Wettbewerbde zum Austrag

A Offene Wettbewerbe1 100 Meter Mallauf 2 400 Meter Mallauf 3 1500 Me
ter Mallauf 4 3000 Meter Vorgabelauf 5 Speerwerfen 6
Hreikampf beſtehend aus Kugelſtoßen itſprung 50 Meter
Lauf 7 45100 Meter Staffel 8 Olympiſche Staffel 800 bis
R Meter 9 10 KilometerLauf Meiſterſchaft im

M B
B Jugend Wettbewerbe

offen für alle nach dem 1 Januar 1902 Geborenen 10 100 Me
ter Mallauf 11 800 MeterMallauf 12 Hochſprung 13 Schlag
ballweitwerfen

C Damen Wettbewerbe
14 60 Weter Mallauf 15 Weitſprung 16 4250 Meter

Staffellauf

Die Mitteldertſche Meiſterſchaft entſchieden
King Dresden bis 31 Auguſt d J disqualifiziert

Die vielbeſprochene diesjährige Meiſterſchaft ſcheint jetzt end
Ach geklärt zu werden Obwohl der Proteſt noch nicht verhandelt
Ft kann die Angelegenheit als erledigt gelten da Ring vom
Kerbandsvorſtand disqualifiziert worden iſt Der Grund zu
dieſem Vorgehen iſt die Verteilung ves Notſchreies anläßlich des
Wiederholungsſpieles am 20 Juli Der Verbandsvorſtand iſt
der Anſicht Ring nachdem am Vormittag die Entſcheidung
des Spielausſchuſſes für ungiltig erklärt worden war auf keinen

all dieſes Flugblatt verteilen durfte um ſo weniger als ver
iedene darin aufgeſtellte Behauptungen ings auf dem Ver
ndstage einwandfrei widerlegt worden ſeien Die Verteilung

des Flugblattes bedeute eine Herabſetzung des Verbandsvor
andes und eine Nichtbeachtung des Verbandsbeſchluſſes in der
effentlichkeit Exſchwerend wirke hierbei daß das Flugblatt

unter einer auſendköpfigen z chauermenge verteilt Wert
i nd die näheren Umſtände nicht bekannt Wirin alſo keine Stellrng nehmen So bedauerlich es an

d für ſich iſt daß die Mannſchaft kaltgeſtellt iſt und ſo ein
iederholungs 2 nicht ſpielen kann d h wenn überhaupt

eins in Frage kommt ſo muß doch unbedingt Diſziplin gerzahrtwerden Wenn W ch k dieſe hinweggeſetzt hat ſo muß
es eben auch die Folgen tragen

r das Spiel Nord land das am 10 Augder Norddeutſche Fußballverband
enommen Buckendahl Queckraunſchweig Eſſer und Firk Hoiſtein Friedrich Blankeneſe

Silge Jäger Wiggert Altona Harder S S V Krauſe Mech
ling M Uer Pohl Viktoria Lorenz Eimsbüttel Schminke und

el Bremen
H F E Viktoria Jn der am 5 Juli ſtattgefundenen Ge

alverſammlung wurde folgender Vorſtand gewählt 1 Vor
tzender Fritz Biering 2 r Otto Schmidtke 1 Schrift

ührer Fritz Kirchner 2 Schr ter Richard Ulrich 1 Kaſrer Kurt Brenvel 2 Kaſſierer Otto Eurich Sämtliche Schrift
cko mit Ausnahme der v r orderungen wolle man an den

ſten Schriftführer Fritz irchner Gr Steinſtr 34 richten
Fpielforderungen ſind an Alfred Bege Halle a Domplatz 10
u richten

Sportklub Komet d8 e fährt am Sonntas den 3 Auguſt
mrit drei P elten e Greppin um u a dem dortigen
Fußballklub Preußen 3 Diolom Spiele auszutragen Abfahrt
s Uhr vormittags Komet J fährt mit folgender Mannſchaft
Vörkel Sander Hecht Richter Haft Molenda Kreſſe II Rehn
Schäfer Behrendt Keller 2 Jugendmannſchaft ſpielt vorm
2411 Uhr gegen Boruſſia

Pferöeſport
Rennen zu Hannover

Eigener Drahibericht der SaaleZeitung
1 Sommer Rennen Für Zweijährige Verkaufs

r 1000 Meter 1 Kodeck 2 Suſt 3 Wulfhard Sieg 20
at 14 19 27 10 19 liefen

2 Kinenſem Ren nen 12000 M Ausgkeich 1200
Sieg 172 PlatzMeter 1 Wolfram 2 Meiringen 3 Judling

g2 Dreijäh
200 Meter 1 Timok 2 Pillao 3 Philomele Si

e 1800 Meter 1 Schnellfeuer 2 Roſenritter 3 Berliver
M

1000 Meter 1 Huſſo 2 Leichtſinn 3 Antilope

51 21 20 10 15 liefen
eg 45 Platz

16 34 19 9 liefen
40 000 M

S a 60 Platz 20 17 20 10 9 liefen Für Zweiſähri
r Zweijä las

r

3 Deiſter Jagdrennen 40 000 M

4 Grabenſee Rennen Für Dreijäh
Jugend Rennen 13 000

Sieg 25
14 29 16 10 9 liefen

6 Preis von Waldfried 15000 M Ausgleich a
1 Merovinger 2 Robin 3 Sphinx2200 Meter

13 000 M 20060 Meter

DreijährigeSieg 53 Viat 19 t6 34 10 8 liefen

7 Preis von Tiergarten
1 Oueida 2 Sturmflut 3 Majoraisherr Sieg 69 Platz 25
49 62 10 14 ließen

Abteilung 5 Häürdenrennen der Dreijährigen1 o00 M 3090 Meer 1 Frigi 2 Carola 3 Auſtarella Sieg
ePlas 14 47 12 9 liefenJ Abteilung 1 Gleiſcher 2 Ribiſch 3 Elemer Sieg 77

Platz 48 34 41 5 leſen

Handel Gewerbe und verkehr

Die Gefährönng der Induſtrie
u u ltumg der Eiſenbütte Sileſta mite eeſtenmängel n letzten eitwei i Ileaber a t S a nicht

tr t durch en Wörtſtch ſagt die Direktion Wir ter e
die ewigen wil

den Streits die Unluſt zur Arbeit und das ewige Debat
tieren und Verhandeln i

enigegen die mit
r völlig unerſüllbare Forderungenabiſoluter Gewitberr in Wertireer in

i üſſen daß alles wirtſchaftlicheeben eng r Pzu unterl en kammt 90 Prozentar Volkes wiſſen nicht wie nahe wir ſchon dieſem Zuſtande

Weiter wird r r Die Kohlenförderung inden h a Gruben ſinkt von Tag zu Tag in
erſchreckender Weiſe Jnfolge der paſſiven Reſiſtenz der immer
wieder aufflackernden wilden Streiks ſowie des großen Licht
ſtreiks in den oberſchleſiſchen Elektrizitätswerken r ver

Woche war der Kohlenzugang in den oberſchleſiſchen
derhäfen äußerſt gering Noch nicht einmal 40 000 Tonnen

wurden im Umſchlaghafen in Coſel h Aber auch der
Warenmangel wird wieder fühlbar Die Hafenverwaltung ent
ſchloß ſich während zweier Tage ſämtliche Bergzüge anzuhalten
um die leergewordenen Kohlenwagen den Gruben wieder zuzu
r Die Lage der oberſchleſifchen Montannduſtrie war noh nie ſo ſchlecht als Jett

Aus oberſchleſiſchen induſtriellen Kreiſen wird mitgeteilt
daß der ober ſchleſiſche ſern u vie völlig
Die Verluſte der Zinkhutten ſind auf viele Millionen angewach
ſen Die Hohenlehewerke die in der techniſchen Eat
wicklung der modernen Zinkerzeugung an erſter Skelle ſtehen
fahen ſich gezwungen mit Stillegung voranzugehen die Hen
ckel Donnersmarck Verwaltung folge und auch ſämt
liche übrigen Zinkerzgruben werden im Laufe des nächſten Mo
nats ſtillgelegt werden Der amerikaniſche Wettdewerb droht
uzunehmen ſodaß auf eine Belebung des Marktes in abſehbarert nicht zu hoffen t Neben den Zinkerzbergwerken werden

auch die Zinkhütten ihre Verriebe ſchließen müſſen

Börſenſtimmungsbild

Berlin 1 Auguſt Die Geſchäftslage an der Börſe blieb
auch heute unverändert Die wenigen Umſätze die in führenden
Werten ſtattfanden ergaben kein einheitliches Bild in der Kurs
geſtaltung Kriegsanleihe Schatzſcheine und alte heimiſche An
leihen bröckelten im Preſſe weiter ab Erſtere notierte 81 bis
807 Prozent Am Montanmarkt überwogen mäßige Abſchwä
chungen bis vereinzelt 3 Prozent was beſonders für oberſchleſi
ſche Werte gilt Dagegen ſetzten Rombacher und Lothringer
Hütte wie auch Gelſenkirchen ihre Aer weiter
fort Schiffahrtswerte mußten ſich bei ſtillem Geſchäft Rückgänge
bis ca 1 Prozent gefallen laſſen Ausländiſche Bahnaktien be
haupteten ihren Kursſtand Kanada waren etwas feſter Auf den
übrigen Marktgebleten ſind die Veränderungen nicht erheblich
und mehr oder weniger von kleinen Aufträgen abhängig Für
Petroleumaktien beſtand unter Führung von Steauag Romana gute
Meinung Weſentliche Veränderungen ſind auch ſpäter bei vor
wiegender Geſchäftsunluſt nicht eingetreten Oeſterreichiſche und
ungariſche Anleihen lagen ſtill und wenig verändert

Deviſenkurſe
Berlin 1 Augufſt

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſiellen
z F der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marß
wie folgt

Heute Voriger Ta
Geld Briei Geld Brie

New York 1 Dolland 100 fl 645,00 645,50 F40,00 640 ,50änemarb 100 Rr 379 00 379,50 379 00 379 50
Schweden 100 Kr 415 00 415 50 415 00 415,50Norwegen 100 Kr 395 00 395,50 395,00 395,50
Schweiz 100 Fr 303,00 303,25 298 00 298 25Oeſterreich 100 K 44,95 44 25 43,95 44 05

Ungarn eheBulgarien 100 Levwoe l
Konſtantinopel Geld Brieffür ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 305 00 Brief 306 00 dfür 100 Pefetas
Helſingfors 102,25 102 75 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht
Berlin 1 Auguſt Jm jreien Warenverkehr iſt in ded Ge

ſchäftslage für Lupinen und Serradella eine Veränderung nicht
eingetreten Herbſtrübenſamen der verſchiedenſten Sorten waren
ſtark angeboten Für Her ſind in der Provinz verſchiedentlich
Preiſe von 142 bis 15 Mark erzielt worden Hier iſt im Groß
handel dieſer Preis noch nicht zu erreichen Stroh iſt mit etwa
45 Mark lebhafter umgeſetzt worden Am Markt befindliches
Angebot von Rapsſtroh hat bisher Beachtung noch nicht gefunden
Wetter ſchön

Für Deutſchland gut genug Führende däniſche Zeitungen
haben eine Mitteilung darüber gebracht daß die däniſche Be
kleidungsinduſtrie zurzeit größere Poſten von Waren auf Lager
hat die aus groben Rohſt offen hergeſtellt ſowohl ihcer
eringeren Qualität wie der hohen Herſtellungskoſten wegen in
änemark unverkäuflich ſind Es ſoll die Abſicht deſtehen dieſe

Beſtände die auf 20 Millionen Kronen angegeben werden nach
Tutſchland abzuſtoßen Bei etwaigem Angebot von Kleider
waren aus Dänemark werden Sachverſtändige kaum bezit angedeutete Ware zu erkennen und ſich vor dem akauf

üten
Ueber die Verhandlungen wegen amerikaniſcher Kredite für

Deutſchland wirv der Frkf Ztg aus New Vork berichtet Durch
Unterhändler ſind ſofort nach Friedensunterzeichnung mit der
dortigen Jnternationalen Bank Verhandlungen eingeleitet wor
den um für Deutſchland Darlehen zum Abſchluß zu bringen Als
Konkurrent für die Deutſchen Kreditbedürfniſſe tritt England
auf das ſchon zur Stützung und Hebung ſeiner Valuta und zum
Aucgleich ſeiner hochzradig paſſiven ndels und Zahlungs
binlanz mit Amerik dringend einen neven Kredit zu erhalten
ſucht Am weiteſten forigeſchritter ſind die Beſprechungen die
auf eine Finanzierung der für Deutſchland nö
tigen Baumwollſendungen hinzielen Jrdes iſt bis
zur Stunde auf keinem Gebiete ein irgendwie endgültiges und

greifbares Ergebnis all dieſer Beſprechungen erzielt worden
Ausdehnung des Engelhardt Konzerns Die zum Engolhardt

Kor zern gehörende Hofbräu G in Bamberg die in letzter
Zeit bereits mehrere Angliederungen vorgenommen hat hat
nunmehr auch die ſeit über 200 Jahren beſtehende altrenommierte
Exportbierbrauerei Erlwein u Schultheiß in Erlan

en käuflich erworben Die Brauerei wird als Hofbräu Er
angen in unverändertec Wetrſe fortgeführt

R Wolf in Magdeburg Buckau Nach dem Geſchäft
bericht für 1918/19 einſchlißlich Vortrag ergab ſich ein hge
winn von 9 274 315 5 780 902 Mk Geſchäftsunkoſten erforder
ten 4204 294 2 886 984 Mk Aufwendungen für Kriegswohl
ahrts und Unterſtützungszwecke 1941 956 880 426 Mk Nach

n der 4 von 8290 245 2 654 255 von
Mill Mk aus dem nun der Aktiengleichſtellung ge

deckt wurden Mk verblieb ein Reingewinn von 2209 7802 859 240 Hieraus ſoll wie bereits gemeldet eine Divi
denve von 15 18 Prozent verteilt werden während 49 234

60 251 Mk auf neue Rechnung kommen Das Unternehmen war
im abgelaufenen Betriebsjahre mit der Herſtellung von Kriegs
materiäl und Friedensartikeln bis zur Grenze der Leiſtungsfähig
keit beſchäftigt Die Geſellſchaft hatte ſich bei der Annahme von
Kriegsmaterialaufträgen eine gewiſſe Beſchränkung auferlegt und
dafür eine Menge von Friedensfabrikaten für die Kriegsinduſtrie
die Landwirtſ iſt 3 hergeſtellt Nach dem Waffenſtillſtand
wurde nur r Friedensartikel gearbeitet Die Produktion
iſt ſeit dem Waffenſtillftand erheblich hinter den Erwartungen
zurückgeblieben Jn der Bilanz ine u a Beſtände mit

e e eheAubenſtände mit und Kreditoren mit 12065 705 18 375 117 u

Die Betriebsergebniſſe in der Montaninduſtrie r
Gegenſats zu den Bärſenkurſen weiter ſchlecht Der Einflu

Jahresabſchlüſſe ver
eil erheb

waren Dieſe
einer beſtimmten Grenze und werden

wie unſer Betliner r Korreſpondent erfährt namentlich diejenigen

der gegenwärtigen Verhältniſſe auf die
30 Juni 1919 wird nur dadurch gemildert daß zum
liche Gewinnrücklagen aus der Kriegszeit vorhanden
reichen aber nur bis zu

in die vorgerückte Jahreszeit fallen
laufenden Kalenderjahres zuſammen

allen vor ſehr empfindlichen Dividendenzücgängen eilweiſe
ogar vor Dividendenausfällen ni ehüten So ver
autet bereits mit großer Beſtimmtheit daß die oberſchleſiſchen

Unternehmungen mit ſtarken allmonatkich noch ſteigenden Be
triebsveriuſten arbeiten und daß 3 B der demnächſt erſcheinende
er 31 März d Js aufgeſtell e Abſchluß der Kattowitzer
G kä Berg bau Veranlaſſung geben werde die Divi

dende i V 12 Prozent überhaupt ausfallen zu laſſen
Weitere Bierpreiserhöhung in Bayern Der am 1 Juli um

6 Mk pro Hektoliter erhöhte Bierpreis in Bayern wurde mit
Wirkung ab 1 Auguſt um weitere 6 Mk auf 32 Mk vro Hekto
liter heraufgeſetzt wonach ſich der Ausſchanlpreis in den Städten
auf 48 Pfg und auf dem Lande auf 46 Pfg ſtellt

Zu un erer Mitteilung über Oelfruchtpreiſe ſchreibt uns die
Landwirtſchaftskammer Jn Nr 340 Jhres werten Blattes haben
Sie in einer Veröffentlichung über die neuen Oelfruchtpreiſe den
Preis für Rübſen der Ernte 1920 mit 112,50 Mk für 1 Dsotr
angegeben Laut S 5 der Verordnung über die Preiſe für land
wirtſchaftliche Erz ugniſſe und für Schlacht und Nutzvieh vom
15 Juli 1919 beträgt jedoch der Höchſtvreis für Rübſen der Ernte
1920 1100 Mark für 1 Tonne

Die Emil Buſch G Optiſche Induſtrie in Rathenow iſt
euch für 1918,/19 in der Lage einen befriedigenden Abſchluß vox
zulegen Der Umſatz hat ſich neuerlich erhöht ebenſo der Roh
gewinn und zwar der letztere von 2 373 911 Mk auf 2631 937 Mk
Infolge der Steigerung der Unkoſten von 402 215 Mk auf 822 607
Mark kann indes nach Abſchreibungen von 286 396 311 445 Mk
nur ein Ueberſchuß von 988 433 1 385 207 Mk ausgewieſen wer
den Indes kommt wieder eine Dividende von 20 Prozent zur
Verteilung 103 807 101 164 Mk werden vorgetragen
innert ſei daran daß die Geſellſchaft im März d Js in einer
außerordentlichen Generalverſammlung beſchloſſen hatte einen
Teil ihrer Reſerven aufzulöſen 300 000 Mk verwandte Ke zur
Errichtung einer Emil BuſchHeimſtättenSiedelungs Gofellſchaft
Ein ungefähr gleicher Betrag wurden den Beamten Arbeitern
und Aktionären überwieſen und zwar erhielten die letzteren für
je 600 Mk Aktien 100 Mk 5proz Kriegsanleihe

Zuſammew chluß nordweſtdeutſcher Kalkfandſteinfabriken
Unter dem Namen Verein der nordweſtdeutſchen Kalkſandſtein
fabriken erfolgte ein Zuſammenlchluß der nordweſtdeutſchen Kalk
ſandſteinfabriken mit dem Sitz in Hamburg

Weitere Preisſteigerungen Der Verband deutſcher Tafeß
wagenfabrikanten in Remſcheid beſchloß eine Erhöhung
des Teuerungszuſchlages um 5 Prozent auf 30 Prozent und der
Verband deutſcher Herdfabrikanten in Hagen i Weſtf
eine ſolche um 10 Prozent auf 75 Prozent Die Konvention der
Holz und Lackierwaren hat den Teuerungsaufſchlag um
25 Prozent auf 150 Prozent heraufgeſetzt

Amerjkaniſche Warenmärkte
Chicago 31 Juli Weizen Juliege September Oktober
Dezember Mais Juli 199 September 193 Oktober
Dezember 163 Schmalz Jul 34 00 September 34,00 Ok

tober 33 80 Dezember Pork Juli 54,30 September 50,49
Oktober Dezember Rippen Juli 27,65 September S

Werke deren Bilanztermine
oder mit dem Schluſſe des

Oktober Dezember Hafer Juli 78 September 784
tober DezemberNew York 31 Juli Winterweizen Mais loke 21734

Mehl Zucker Kaffee An
Berliner Rörse

vom 1 August 1919
Telegramm

Döring LehrmannEisenbahn Aktien ar en
Halberst Blankenb a Elberfelder Faber 267,60Halle Hettstedter 70,50 Felten Guilleaume 161,s2
Schantungbehn 132,77 Gasmotoren Deutz 138,25
Alig Lokal Str 130,50 Gebhard Co 24 1,50Gr Berl Str 120,75 Gebbard König 75Magdeburger Sitr B Gelsenkirchen Berg 178,50Prinz Heinrich B 304,50 Gleuziger Zuckerfſbk 284,50
Orientbahn e anohkpi 207W ann Masch CSehiffahrts Aktien Berg
Hambg Paketfahrt 101,00 ren Kux ſer 220
d henen 170,50 Höchster Farbu 280,00ansar Dampischiill n 7 tioesch Fisen u Stani 216,00
Nordd LIlovd 102,25 Hohenloh Werke 18758

tiumbolat MaschBank Aktlen Use Bergbau
Bank ſ Thür Kahle Porzellan 301,00Berl Hendelsges 152,76 Kaliw Aschersleben 181,00
Commerz Diskonto Körbisd Zucker Aktpant 122,50 KyifhäuserhütteDarmsiädter Bank 107,00 Lahmeyer Co 18,75Dessauische Landes Leauchhammer 168,00
bank h Laurahütte 165s 00Deutsche Bank 191,00 Linke Hoffmann 271200DiskontorComm 162,75 Ludwig Loewe Co 220,50

Dresdnuer Bank 128,67 Lothringer Hütte 156,00Leipzig Credit Anst 133,00 Mannesmennröhren 188 75
Mitield Kreditbank 113,50 Oberschl Eisenb Bd 1256,25
Mitteld Privatbank 111,87 do Caro Hag 176,50
Nationelbank S do Kokswerke 200,00Oesterr Kredit 101,00 Orenstein Koppel 171,50Reichsbank 1483,50 Phönix Berg S 190,62n ar 13877ri ein Stahlwarenindusirie Aktien Riebeck Montan 171,50
Schultheiss Brauerei 2483,00 Rombecher Hütten 16 50
Akt f Anilin 289 1 2 Rositzer Braunk 116,00Allgem Elektr Ges 174,756 Rositzer Zucker 157,75
Ammendorfer Pa Sangerhäuser Masch 288 50

pierſ pk B90,00 Hugo Schneider G 186,00Anhaelter Kohlenw 166,00 Schuckert Co 120,75
Anneberger Steingut 181,00 Siemens Halske 182,00
Badische Anilin 328,00 Stettiner Vulkan 166,26Bergmenn Elekt Akt 141,75 Stollberger Zinkh 107,00
Berl Masch Bau 200,50 Strals Spielkartoo 289,50Bismarckhütte 2183,37 Thale Eisenhütte 288,00
Bochumer Gußstahl 184,26 Triptis Porzellan 174 ,75Chem Fabr Buckau 114,00 Turk Tabakregie 51 6,00
Chem Griesheim 883,650 Ver Köln Rottweiler 177,659
Chem Hevden 216,00 Ver GlanzstoftConsolidationSchak 281,650 Wegelin 8 Hübner
GröllwitzerPapierklbk 217,00 Werschen Weißenfel
Daimler Motoren 199,25 ser Braun k
Deuische Luxemburg 144,50 Westeregeln Alkall 228,50
Deutsche Uebersee Wittener Gubßstahl 196 50Elektr 228,00 Wrede Mölzerei 1 o00Deutsche Erdöl 310 ,00 Zechau Kriebitsch
Deuteche Geasglükl S68,00 Braunk SDeutsche Kali 1783,50 Zeitrer Maschk 772Deutsche Waffen u Zellstoft Walthof 1
Mun 27201 s0 Otevi Minen 128,50

Donnersmarkhütte 200,00

L Schönlicht Banigerhänt er ment
An und Verkauf von Wert papieren

Ausführung aller bankmässigen Geschöäfte

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms für de
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkma für Sport und Brieklaſten Heinrich

euMieſchner illeton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſwDr Karl Saer ür den Anzeigentell Otto BielerDruck v a Hendel
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